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Landesliga Herren Hannover

SC Hemmingen-Westerfeld II : SV Teutonia Sorsum 
Sonntag, 02.10.2022, 15:00 Uhr

9:3 Heimsieg in der Landesliga Herren Hannover für den SC 
Hemmingen-Westerfeld II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des SC Hemmingen-
Westerfeld II im Spiel der Landesliga Herren Hannover gegen den SV Teutonia Sorsum endgültig
fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 3. Saisonspiel am Sonntagnachmittag davon,
dass der SV Teutonia Sorsum mit 2 Ersatzspielern antrat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Die richtige Taktik hatten Ceylan / Schiege beim Sieg in drei
Sätzen gegen Meyer / Scholz von Beginn an. Den Sieg von Bettels / Nöhren konnten Gottschlich /
Schulze im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Sieg
von Schütze / Vogl gegen Schlemeier / Kallohn konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Carlo Nöhren zunächst nicht gut aus, so gewann
Paul Gottschlich im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Auf dem
falschen Fuß erwischte Serdal Ceylan seinen Gegner Harald Bettels beim überzeugenden 3:0-Sieg.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Kaum
Chancen ließ Markus Schulze danach beim 11:4, 11:4, 11:6 seinem Gegner Christof Schlemeier.
Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Timo Meyer zunächst nicht gut aus, so
gewann Philipp Schütze im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Beim 11:2, 11:6, 11:7 gegen Wolfram Kallohn fand Christopher Vogl von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Patrick
Schiege bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Benedikt Scholz. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 8:1. Unglücklich war Paul Gottschlich in der Begegnung gegen Harald Bettels, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel
zwischen Serdal Ceylan und Carlo Nöhren aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Markus Schulze hatte gegen Timo Meyer bei seinem Sieg in
drei Sätzen indes keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene
Favoritenrolle. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis weist der SC Hemmingen-Westerfeld II nun ein Punktekonto von 5:1 Punkten
auf, während der SV Teutonia Sorsum vor dem nächsten Spiel, das am 08.10.2022 gegen den
Badenstedter SC ansteht, 2:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Hemmingen-
Westerfeld II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 08.10.2022 gegen die TTG Stuhr-
Heiligenrode (SG).

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld II

Doppel: Ceylan / Schiege 1:0, Gottschlich / Schulze 0:1, Schütze / Vogl 1:0 
Einzel: P. Gottschlich 1:1, S. Ceylan 1:1, M. Schulze 2:0, P. Schütze 1:0, C. Vogl 1:0, P. Schiege 1:0 

 SV Teutonia Sorsum
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Doppel: Bettels / Nöhren 1:0, Meyer / Scholz 0:1, Schlemeier / Kallohn 0:1 
Einzel: H. Bettels 1:1, C. Nöhren 1:1, T. Meyer 0:2, C. Schlemeier 0:1, B. Scholz 0:1, W. Kallohn 0:1


